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Comic „Pflege und Gesellschaft“ 

Handreichung für Lehrende 

Ziele 
Der Comic greift Aussagen über Politik und Gesellschaft und damit zusammenhän-
gende Problembereiche aus den Interviews des Forschungsprojektes “Pflege in der 
Politik – Politik in der Pflege” auf und bietet eine Möglichkeit der Reflexion über 
das Verhältnis zwischen Pflege, Gesellschaft und Politik. Pflegende nehmen sich in 
diesem Verhältnis laut den Interviews häufig in einer Opferrolle oder einer vernach-
lässigten Position wahr. Der Comic fragt daher danach, welche Möglichkeiten Pfle-
gende haben, dieses Verhältnis aufzubrechen und sich dadurch in der Gesellschaft 
Gehör zu verschaffen. 

Zeitaufwand 
Bei ausführlicher Diskussion aller Fragen: ca. 60 Minuten. 

Zielgruppe und Unterrichtsphase 
Für das Verständnis und evtl. auch das Nachvollziehen der im Comic gemachten 
Aussagen wäre es von Vorteil, wenn die Kursmitglieder bereits Erfahrungen in Pfle-
geeinrichtungen gesammelt haben. Dies ist jedoch keine Voraussetzung, um den 
Comic bearbeiten zu können, da es vor allem auch um ein allgemeines Verhältnis 
zur Gesellschaft oder zur Politik geht. 
Der Comic kann als Einstieg in den Themenbereiche Pflege und Politik genutzt 
werden. Er kann somit auch an Unterrichtseinheiten zur allgemeinen politischen 
Bildung angeschlossen werden, um einen stärkeren Bezug des Erlernten zum Be-
reich der Pflege herzustellen. 

Vorgehen 

Benötigte Materialien und Rahmenbedingungen 
Das Arbeitsblatt kann auf verschiedene Weisen (Einzelarbeit, Gruppen-/Paararbeit, 
Gruppendiskussion) bearbeitet werden. Wenn die Antworten in der Gruppe für alle 
festgehalten werden sollen, bietet sich der Einsatz einer Tafel oder Moderations-
karten, die z.B. an eine Stellwand angeheftet werden, an. 

Vorbereitungen 
Die Lehrperson kann sich auf die Stunde vorbereiten, indem sie ihren eigenen Um-
gang mit den Themen Gesellschaft und Politik reflektiert. Es können zusätzlich die 
auf dem Arbeitsblatt angegebenen Links zu größeren Interessenvertretungen der 
Pflege genutzt werden, um sich über deren Arbeit zu informieren. Als Hilfestellung 
kann auch das kommentierte Arbeitsblatt genutzt werden. 
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Comic „Pflege und Gesellschaft“ 

Handreichung für Lehrende 

Varianten und Verknüpfungen 
Je nach vorhandener Zeit und individuellem Lernziel der Unterrichtseinheit können 
Fragen des Arbeitsblattes mehr oder weniger ausführlich bearbeitet oder angepasst 
werden. Im Hinblick auf das erarbeitet Lehrmaterial des Lehrforschungsprojektes 
PflegeKultur-CareCulture können folgende Kombinationen angeboten werden: 

• Comic „Bilder der Pflege“ zu medialer und öffentlicher Wahrnehmung von 
Pflege und Reaktionsmöglichkeiten 

• Audiobeitrag „Politische Teilhabe“ zur politischen Partizipation im Allgemei-
nen und für die Pflege im Speziellen 

• Audiobeitrag „Pflegekammer“ zu der Errichtung der Pflegekammer als kon-
kretes politisches Projekt der Repräsentation von Pflegenden in Gesellschaft 
und Politik 


